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die siedlungsgenossenschaft sunnige hof hat mit «das- haus» 
ein umfassendes projekt entwickelt, welches die bedürfnis-
se verschiedener zielgruppen abdeckt. die angebotenen 
dienstleistungen sollen den alltag der mieter vereinfachen. 
so besteht die möglichkeit in einer der 413 angestammten 
wohnungen zu bleiben, auch wenn ältere bewohner betreu-
ung oder pflege benötigen. im haus vereinen sich ambulante 
spit-in und wellbeing angebote wie auch eine stationäre pfle-
gewohngruppe. 
die städtebauliche situation wird durch das geschützte al-
bisriedenhaus, sowie der architektonisch ausgezeichnten 
wohnbebauung von burkhalter sumi architekten geprägt. die 
form des neubaus fügt sich geschickt in der gebauten umge-
bung ein, indem dieser sowohl verbindend als auch abgren-
zend wirkt.
das minergiezertifizierte gebäude versteht sich als zentrum 
für die zur genossenschaft gehörenden bestandsbauten. der 
neue quartierplatz wirkt als repräsentativer eingangs- und 
aufenthaltsort, zu welchem hin sich das integrierte restaurant 
orientiert. das erdgeschoss umfasst die gastroküche sowie 
das restaurant, den empfang mit consierge, fitness-wellness 
und gymnastikräume, wäscheserviceräume, gästezimmer, 
hausdienstbüros, garderoben, sowie einem gemeinschafts-
raum welcher dem gesamten quartier als treffpunkt und ver-
sammlungsort dient. 
die pflegewohngruppe mit 18 einzelzimmern sowie eige-
nem speisebereich, aufenthalt und aktivierungsräumen ist 
im obergeschoss situiert. in weiteren drei regelgeschossen 
befinden sich insgesamt 66 altersgerechte 1 bis 3-zimmer-
wohnungen, welche nach den erhöhten anforderungen der 
richtlinie von felix bohn geplant worden sind. im attikage-
schoss ergänzen 12 grosszügige und individuellere 2 bis 
4- zimmerwohnungen in gehobenem ausbaustandard das 
gesamtangebot. sämtliche 78 wohnungen können bei bedarf 
die dienstleistungen des hauses in anspruch nehmen.
die fassadenstruktur des albisriedenhauses und des be-
nachbarten alterszentrums bachwiesen werden zeitgemäss 
interpretiert. das erdgeschoss wirkt als eigenständiger ge-
bäudesockel mit einer fassade in vorfabrizierten betonele-
menten. die darüberliegenden fünf vollgeschosse werden 
durch die halbvorgesetzten loggien und die fensterachsen 
vertikal strukturiert. die so gefassten fassadenfelder zeigen 
sich in einem kratzputz auf einem zweischalenmauewerk 
welche durch feine, differenzierte lisenen gefasst sind.


